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Kombinationsspiele in der Alta Moda Roma Miedermode:
damenhaft-elegant/sportlich-jung

Die italienischen Couturiers haben mit ihren Herbst- und
Winterkollektionen weniger neue Ideen in die Modewelt
gesetzt, als bestehende Elemente auf neue verfeinerte Art
zusammengesetzt. Kombinationen stehen denn auch im

Vordergrund. Kombiniert wird alles mit allem, von mor-
gens bis abends, wobei interessant zu notieren ist, dass
nun auch die Haute-Couture gestrickte Westovers, Spen-
cers, kurze und lange Cardigans miteinbezieht und sogar
grobgestrickte Einsätze an Mänteln und Jacken zeigt.

Zu den vorwiegend fülligen, weitrückigen oder bequem-
geraden Mänteln, oft mit schulterbetonenden Passen,
Raglan- oder Kimonoärmeln, gehören vielfach Hosenkom-
binationen mit Gilet, Bluse, Lumber, Pullover; nur Valen-
tino verzichtet auf Hosen und bringt anstelle Falten- oder
Wickelröcke. Wichtig sind Jacken in jeder Länge bis zum
'/$- und '/io-Mantel, ebenfalls weit oder in Wickelform mit
Shawlkragen, manchmal auch offen. Wichtig sind üppige
Fuchsgarnituren; auch am Abend dominieren mit boden-
langen Faltenröcken zu gestrickten Jumpers, mit Hosen-
kombinationen und Jackenensembles, mit langen Chemi-
siers zu Wollmänteln und mit zahlreichen richtigen Kostü-
men. Diesem Understatement in Form der auf lang über-
tragenen Tageslinie stehen fliessende Kleider mit nacktem
Rücken im Stil der zwanziger Jahre gegenüber.

Das Raffinement der Kombination liegt natürlich zu einem
guten Teil in der Farbe. Der Grundsatz für die kommende
Saison heisst: Ton in Ton in «unifarbigen» Farben. Beige
vor allem von ganz hell über camel bis blonder Tabak,
dann weiss, braun, grau und schwarz.

Als Farbtupfer springen einige leuchtende Blau, etwas
Smaragd, Lippenstiftrot, Rosa, Safran ins Auge. Von einer
eigentlichen Unimode muss die Rede sein, uni in weichen
Stoffen, wie Velours-double-faces, Crêpes, Cashmeres,
Flanell, Wollmousseline, Seidencrêpes, Chiffon, Satin
Samt. Hinzu kommen einige Tweeds, Karos, Glenchecks
und eher diskrete Drucke, die sich nur abends zuweilen
grossrapportig präsentieren. Ein wenig Gold- und Silber-
glitzer und einige schimmernde Paillettenstoffe gehören
für die späten Stunden dazu.

Die neue italienische Mode hält sich von allen Uebertrei-
bungen fern, hat dem ausgeprägt Maskulinen so gut wie
dem betont Romantischen den Rücken gekehrt. Raffiniert
unaufdringliche Eleganz und guter Geschmack sind wich-
tiger als der creative Impuls, der zur Veränderung führt.

Als eine Messe mit guten geschäftlichen Ergebnissen bei
einem einigermassen stabilen Preisgefüge erwies sich der
Internationale Wäsche- und Miedersalon mit Badebeklei-
dung Köln, der am 6. September 1972 nach viertägiger
Dauer zu Ende ging. Das Interesse des Handels galt vor
allem den neuen Kollektionen für die nächste Frühjahr-/
Sommersaison.

Die Grundtendenzen teilen sich in zwei Richtungen: Ein-
mal damenhaft-elegant mit einem Schuss Frivolität durch
reichen Spitzeneinsatz und Stickereien — zum anderen
die sportlich-junge Linie, bei der sich die Grenzen zwi-
sehen Wäsche und Freizeitbekleidung verwischen. Bei
den neuen Firmenprogrammen wurde der Tatsache Rech-
nung getragen, dass Damen zwischen 30 und 40 Jahren
neuerdings mehr Mut zur Farbe beweisen und junge Mode
kaufen.

Die 5 schweizerischen Aussteller berichteten über unter-
schiedliche, im allgemeinen jedoch zufriedenstellende
Messeergebnisse. Die Aussteller von Tages- und Nacht-
Wäsche sowie Lounge- und Homewear im neuen roman-
tischen Stil, weichen Materialien und modischen frischen
Farben konnten ausgezeichnete Abschlüsse und viele
neue Kontakte zu Fachinteressenten aus allen europäi-
sehen Ländern, den USA, Kanada und den Nahoststaaten
erzielen. Auch die Aussteller von Spitzen, Applikationen
und anderen Vormaterialien hoben den starken interna-
tionalen Fachbesuch besonders hervor. Vor allem Einkäu-
fer aus Italien, Portugal, Spanien, den USA und Kanada
hätten lebhaftes Interesse gezeigt. Dagegen entsprach die
Nachfrage aus der Bundesrepublik — sofern es sich um
Standardartikel handelte — nicht immer den Erwartungen.
Aussteller betont modischer Wäschekollektionen konnten
demgegenüber ausgezeichnete Geschäftsverbindungen zu
Abnehmern aus der Bundesrepublik und anderen EWG-
Ländern aufnehmen.
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